
  
Perspektiven für Flüchtlinge 

– Potentiale identifizieren, 
Integration ermöglichen  
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Maßnahme zur Aktivierung und 
beruflichen Eingliederung 

 
§ 45 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 und 2 SGB III 

bzw.  
§ 16 Abs. SGB II in Verbindung mit § 45 SGB III 
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Zielgruppe 
 

• Asylbewerber und Geduldete mit 
Arbeitsmarktzugang (SGB III)  

• Asylberechtigte und anerkannte Flüchtlinge 
(SGB II)  
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Zielsetzung 
• Die Maßnahme soll Potentiale und Kompetenzen 

feststellen.  
• Um die Marktnähe sicherzustellen, ist die berufsfachliche 

Kompetenzfeststellung in einem „Echtbetrieb“ 
durchzuführen.  

• Die Ergebnisse am Ende der Maßnahme sollen die 
Grundlage für weitere Aktivitäten bzw. Handlungsbedarfe 
erkennen lassen.  

• Die Maßnahme setzt auch darauf, dass berufsbezogene 
Sprachkenntnisse vermittelt bzw. trainiert werden.   
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Inhalte und Zeitlicher Ablauf 
Innerhalb der ersten vier Wochen:  
• Eingangsgespräch  
• Informationen über die Anerkennung im Ausland erworbener Abschlüsse  
• Informationen über den deutschen Arbeitsmarkt  
In den darauffolgenden sechs Wochen:  
• Kompetenzfeststellung im „Echtbetrieb“  
Innerhalb der sich anschließenden zwei Wochen:  
• Bewerbungsunterstützung  
• Allgemeine Informationen über die Möglichkeiten der Arbeitsplatzsuche  
• Unterstützung im Umgang mit der JOBBÖRSE der BA und deren 

Funktionen  
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Erwerb von berufsbezogenen 
Sprachkenntnissen 

Innerhalb der ersten vier Wochen:  
2 Stunden Deutschunterricht pro Tag  
Innerhalb der „Kompetenzfeststellung im Echtbetrieb“  (sechs Wochen): 
6 Stunden an einem Tag in der Woche  
Innerhalb der letzten zwei Wochen: 
2 Stunden am Tag 
 
In der Maßnahme vorgesehener Spracherwerb:  
Insgesamt 96 Stunden 
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Personalschlüssel und  
-qualifikation 

• 1:10 
• „pädagogische Fachkraft“ mit Studienabschluss, 

Meisterprüfung, AEVO o.ä. pädagogische 
Qualifizierung 

• Einjährige Berufserfahrung mit Personen mit 
Migrationshintergrund 

• Sehr gute Englischkenntnisse 
• Häufig gefordert: Zusätzliche Arabischkenntnisse 
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Gewonnenes Los 

• Jobcenter Berlin Pankow, Reinickendorf, 
Charlottenburg, Spandau 

• Zwischen 35 und 50 Teilnehmer  
• 09.11.2015 bis 30.07.2016 entspricht 38 

Wochen also ca. 3 Durchgängen 
• Besonderheit: Arabische Sprachkenntnisse 

sind zwingend erforderlich 
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Menge und Qualifikation des von 
uns eingesetzten Personals 
• Eine Sozialpädagogin mit Erfahrung in der 

Flüchtlingsarbeit (35 Wochenstunden) 
• Eine Ethnologin und Kulturwissenschaftlerin mit sehr 

guten englischen Sprachkenntnissen (25 
Wochenstunden) 

• Einen arabischstämmigen vom BaMF zertifizierten 
Deutschlehrer (16 Wochenstunden) 

• Später: Einen arabischstämmigen Archäologen als 
zusätzlichen Übersetzer (19,5 Wochenstunden) 
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Bisherige 
Vermittlungsvorschläge 

• 83 Vermittlungsvorschläge 
• 32 Eintritte in die Maßnahme 
• 20 konstant Teilnehmende 

 
Stichtag: 19. Januar 2016 
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Gründe für Nichtantritt 
Teilnahme an einem  Integrationskurs:  14 

Tn fühlt sich überfordert (Analphabet):   3 

Tn fühlt sich unterfordert:       2 

Umzug:         1 

Krankheit:         1 

Unbekannt:     30 
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Gründe für vorzeitigen Abbruch 
Teilnahme an einem Integrationskurs:  4 

Fühlt sich überfordert (Analphabet): 2 

Fühlt sich unterfordert:     2 

Arbeitsaufnahme:    1 

Unbekannt:     3 
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Teilnehmerstruktur 
Herkunftsländer: 
18 Syrien, 1 Iran, 1 Bosnien 
Geschlecht:  
18 männlich, 2 weiblich 
Alter: 
10 unter 25; 4 zwischen 25 und 40,  
6 älter als 40 
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Im Herkunftsland ausgeübte Berufe 
4 Tn ohne Beruf 

9 Tn mit den Berufen: Erzieher, Elektriker (2x), Metalldreher, 
Sportassistent, Musiker + Taxifahrer, kaufmännisch (3x) 

5 Tn mit akademischen Berufen: Informatiker, Kinderarzt, 
Chemiker, Geophysiker, Rechtsanwalt 

2 Selbständige: Import und Export von Textilien, Vertrieb von 
medizinischen Geräten 
 
9 Tn können Zeugnisse/Nachweise vorlegen, 11 Tn haben 
ihre Unterlagen verloren 
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Sprachniveau 
Deutsch:  
9 x A0; 2 x A1; 2 x A2; 4 x B1; 3 x B2 
Englisch: 
8 x A0; 6 X A1; 2 x A2; 2 x B1; 1 x B2; 
1 x C1 
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Sprachniveau B1 
Kursteilnehmer, die das Sprachniveau B1 erreicht 
haben, können das Wichtigste verstehen, wenn 
einfache Sprache verwendet wird und es um 
vertraute Themen (Arbeit, Schule, etc.) geht. Sie 
können außerdem einfach und zusammenhängend 
über vertraute Themen sprechen, über Erfahrungen, 
Ereignisse, Träume und Wünsche berichten und 
kurze Erklärungen geben. 
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Empfehlung 
• Arabische Sprachkenntnisse 

mindestens eines Mitarbeitenden 
• Sozialpädagogische Qualifikation 

mindestens eines Mitarbeitenden 
• Höherer Anteil an Sprachvermittlung 
• Individuelle Maßnahmedauer 
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Vorschlag 

Kombinationsmaßnahme aus 
Integrationskurs des BamF  
und 
Maßnahme zur beruflichen 
Integration nach §45 SGB III 
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